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Besonderheiten des ländlichen Raums: 

ÅDie gesundheitliche und pflegerische Versorgung insb. älterer 
Menschen erweist sich in peripheren, ländlichen Regionen als 
besondere Herausforderung, u.a. [1, 2]:

Åsoziodemografische Wandlungsprozesse (z.B. sinkende 
Personenzahl/Haushalt und räumliche, regionale Disparitäten ĄĂLandfluchtñ),

Åz.T. Fehlallokationen in den medizinisch-pflegerischen (Fürsorge-) Strukturen 

ÅTechnische Innovationen als ein Potenzial, die durch diese 
Veränderungsdynamiken hervorgerufenen Risiken [3] für die Älteren 
selbst als auch ihren Unterstützungspersonen und den 
Versorgungsstrukturen abzumildern [4].
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(2) Dorf 2.0 - Projekthintergrund
Anlässe und künftige Herausforderungen



Copyright 2016 Å Dorfgemeinschaft 2.0Titel der Präsentation 7

Die Veränderungsprozesse werden die Lebensbereiche z.T. 
unterschiedlich stark beeinflussen, u.a.:

Konferenz "Stärkung altersgerechter Assistenzsysteme in der Wohnungswirtschaft der Metropolregion Nordwest"

(2) Dorf 2.0 - Projekthintergrund
Projektstruktur und -region

Gesundheit-

und Pflege

Mobilität WohnenVersorgung
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Åé im Bereich Wohnen/Wohnungswirtschaft: 

Steigende Nachfrage nach altengerechten 
Wohnformen (Barrierefreiheit, Ebenerdigkeit, 
altersgerechte sanitäre Einrichtungen)

Åé im Bereich gesundheitliche Daseinsvorsorge: 

Vermehrte Nachfrage nach ambulanten 
Pflegedienstleistungen und stationären 
Heimplätzen [näher hierzu 6].
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(2) Dorf 2.0 - Projekthintergrund
Projektstruktur und -region
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Regionalspezifika/-charakteristik [5*]:

ÅDer überwiegende Anteil (61,3%) der Befragten ist 
nicht gewillt, umzuziehen

ÅDie Inanspruchnahme von ambulanten 
Pflegediensten (68%) als auch der Zukauf von 
Dienstleistungen (66,3%) (u.a. Essen auf Rädern, 
Haushaltshilfen) würden im Bedarfsfall fast 2/3 der 
Befragten in Anspruch nehmen.

*Hinweis: 

Diese Daten sind im Rahmen einer Vorstudie von der HS Osnabrück erhoben worden. Näher hierzu Seeling, S. (2016): Abschlussbericht der 50+ 
Befragung der Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Grafschaft Bentheim, Niedersachsen. Hochschule Osnabrück, Campus Lingen:
Unveröffentlichter Bericht zur Befragung 12/2014-01/2015)
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(2) Dorf 2.0 - Projekthintergrund
Projektstruktur und -region
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(2) Dorf 2.0 - Projekthintergrund
Projektstruktur und -region
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(3) Umsetzung
Lebensraum Wohnen

ÅVermeidung von Kosten durch 

Umzug in Pflegeeinrichtungen / 

Immobilien-Werterhaltung

ÅEntlastung von pflegenden 

Angehörigen & bessere 

Information/Koordination ambulanter 

Dienste

ÅStärkung von Komfort und 

Sicherheit im Wohnumfeld für 

Senioren

ÅVerlängerung des selbstbestimmten 

Lebens im eigenen Wohnumfeld sowie 

Prävention

Sicheres Wohnen Zuhause 

mit SmartHome (?)

ÅHohe Pflege- und/oder Heimkosten

ÅKeine (technische) Unterstützung im 

Haushalt

ÅUmzug aus dem häuslichen Umfeld, 

wenn Betreuungssituation nicht 

sichergestellt

Mit Dorf 2.0 Ohne Dorf 2.0
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(3) Umsetzung
Digitale Plattform - Einordnung

Makro-
Ebene

Meso-
Ebene

Mikro-
Ebene

Koordinations-
stelle

Satellitenstützpunkt A
Å Dorfladen
Å Pflegestützpunkt
Å Etc.

Satellitenstützpunkt B
Å Dorfladen
Å Pflegestützpunkt
Å Etc.

ÅSmart Home
ÅAAL

ÅSmart Home
ÅAAL

ÅSmart Home
ÅAAL

ÅSmart Home
ÅAAL

ÅSmart Home
ÅAAL

ÅSmart Home
ÅAAL
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Åzentrale Plattform, über die verschiedene Dienste im Bereich 
der sozialen, medizinischen und logistischen Versorgung im 
Rahmen einer (von Drittanbietern erweiterbaren) Service-Cloud 
bezogen werden können

ÅPlattform soll es im Sinne einer Plug & Play-Lösung 
Dienstleistern ermöglichen, sich anzubinden

ÅKunden sollen in den Entwicklungsprozess eingebunden werden
Ą Plattform kommt die Aufgabe eines Open Innovation 
Intermediärs zu

ÅKunden sollen Smart Home und AAL-Systeme anbinden 
können, die Dienstleistern zur Verfügung stehen

ÅKunde bleibt Herr seiner eigenen Daten.

(3) Umsetzung
Digitale Plattform ςZiel 
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(3) Umsetzung
Digitale Plattform ςKonzept 


